
dert die Pumpe den entwässerten 
Schlamm mit rund 30 Prozent Tro-
ckensubstanz prozesssicher in das 
Abgabesilo. Für die ARA Worblental 
hat sich der Entscheid bewährt. Seit 
der Inbetriebnahme läuft die Pum-
pe stabil, im Schnitt acht Stunden 
pro Tag und mit über 27 000 Be-
triebsstunden. Als einer der weni-
gen Anlagenteile ist dieser Prozess 
nicht doppelt ausgelegt. Umso 
wichtiger sind eine vorausschauen-
de Instandhaltung und die richtigen 
Ersatzteile zur richtigen Zeit. 

EINE ARA FÜR DIE REGION
Die ARA Worblental ist die dritt-
grösste Abwasserreinigungsanla-
ge im Kanton Bern und reinigt das 
Abwasser von Einwohnerinnen, 
Einwohnern, Industrie und Gewer-
be, rund 115 000 Einwohnerwerten 
entsprechend, aus dem Einzugs-
gebiet von Arni bis Zollikofen. Pro 
Tag verarbeitet die Anlage bis zu 
25 Millionen Liter Wasser. Betrie-
ben wird sie rund um die Uhr von 
einem schlanken Team von 7 Klär-
werkfachleuten. Da sich Abwasser 
nicht abstellen lässt und ein Unter-
bruch kritisch wäre, wurde die An-
lage weitestgehend zweistrassig 
aufgebaut.

EINE ZUSAMMENARBEIT, 
DIE GEWACHSEN IST
Den Anfang machte 1993 die Auf-
arbeitung einer Förderschnecke, 
eines Grobstoffabscheiders, der 
die Faultürme vor Ablagerungen 
schützt und die Kapazität der 
Faulung hoch hält. Eine Arbeit, 
die überzeugte, denn aus dieser 
ersten Zusammenarbeit wurde 
über die Jahre eine durchgehen-

SEIT 33 JAHREN EIN GUT  
EINGESPIELTES TEAM

Die ARA Worblental reinigt das Abwasser von rund 73 000 Einwohnern im Kanton Bern

Die Rototec-Dickstoffpumpe im Herzstück der ARA Worblental Michael Lüdi übergibt den Klärfachmännern die Schulungszertifikate

ARA WORBLENTAL | VOM ERSTEN AUFTRAG ZUR LANGJÄHRIGEN PARTNERSCHAFT

Gute Partnerschaften erkennt man daran, dass sie über Jahrzehnte halten. Rototec und die ARA 
Worblental verbindet eine Zusammenarbeit, die 1993 mit einem einzelnen Auftrag begann  
und heute den ganzen Bereich der Schlammbehandlung umfasst. Vom ersten Ersatzteil über  
Revisionen und Schulungen bis zur Lieferung der zentralen Dickstoffpumpe ist Rototec  
seit mehr als drei Jahrzehnten zu einem festen Partner geworden. Im Gespräch erfahren wir,  
was die ARA bei der Zusammenarbeit am meisten schätzt.

de Partnerschaft, die heute das 
Herzstück der Anlage erreicht, die 
Schlammbehandlung. Dort för-
dern Exzenterschneckenpumpen 
von Rototec den Dünnschlamm 
und den Dickschlamm.

EINE PUMPE FÜHRT DIE 
ARA ZUR UNABHÄNGIGKEIT
Bis 2014 liess die ARA ihren Dünn-
schlamm über eine unterirdische 
Pipeline via Tiefenau zur ARA Bern 
pumpen und dort entwässern. Die-
se Lösung war teuer, unterhalts-
intensiv und machte die ARA Wor-
blental von einem Partner abhängig. 
Mit dem Entscheid, die Schlamm-
entwässerung im eigenen Haus zu 
betreiben, kam Rototec ins Spiel. 
Auf Empfehlung des beauftragten 
Ingenieurbüros fiel die Wahl auf 
eine Triplex-Dickstoffpumpe, die 
Rototec auslegen durfte. Heute för-

DAS RICHTIGE TEIL WENN 
ES DARAUF ANKOMMT
In Richigen führt Rototec ein um-
fangreiches Ersatzteillager mit 
Komponenten von hunderten un-
terschiedlichen Anbietern. Weil 
wir markenunabhängig arbeiten, 
finden sich hier Teile für alle mög-
lichen Fabrikate. Ersatzteile aus 
unserem Lager versenden wir 
nach Möglichkeit noch am selben 
Tag. So erhalten Betreiber wie die 
ARA Worblental im Bedarfsfall 
das benötigte Ersatzteil dann, 
wenn es darauf ankommt. Der 
Betrieb geht noch einen Schritt 
weiter und hält die wichtigsten 
Verschleissteile selbst an Lager, 
um bei einem Ausfall sofort re-
agieren zu können. Damit das 
Team im Ernstfall auch selbst 
eingreifen kann, hat Rototec die 
Mitarbeitenden geschult.

VERTRAUEN IN DIE TECHNIK 
DANK PUMPENSCHULUNG
Ein weiterer wichtiger Schritt für 
die Unabhängigkeit der ARA war 
die Pumpenschulung mit Rototec 
im Jahr 2022. Die ARA Worblen-
tal schickte zwei Klärfachmänner 
zu einer Instandhaltungsschulung 
nach Richigen, um die Vertrautheit 
mit der eingesetzten Pumpentech-
nik zu stärken. In Theorie und Werk-
stattpraxis lernten die Teilnehmer, 
Pumpen und ihre Abdichtungen 
fachgerecht zu warten, Verschleiss 
und Schäden richtig einzuschätzen 
und die Grundlagen der vorbeugen-

den Instandhaltung anzuwenden. 
Kleinere Arbeiten wie einen Sta-
torwechsel erledigt das geschulte 
Personal nun eigenständig. Für an-
spruchsvollere Aufgaben werden 
weiterhin die Experten von Rototec 
konsultiert, auch weil die Zufrieden-
heitsgarantie von Rototec zusätzli-
ches Vertrauen gibt.

ALLTAG AN DER SEITE DER ARA
Rototec begleitet die ARA im Alltag. 
Dazu gehört die Versorgung mit Er-
satzteilen seit mittlerweile 33 Jah-
ren, für typische Verschleissteile 
wie Rotor, Stator, Gleitringdichtun-

gen und Gelenkwellen, dazu kom-
men regelmässige Revisionen der 
Pumpen.

Aktuell berät Rototec die ARA Wor-
blental bei einem Problem mit Vi-
brationen am Faulturm, die durch 
unterschiedliche Pumpleistungen 
entstehen. Ob Ersatzteil, Revision 
oder knifflige Diagnose, Rototec 
hilft weiter.

«�Die ARA Worblental liegt fast 
vor unserer Haustür. Wenn 
etwas ansteht, sind wir schnell 
vor Ort, und das geschulte Team 
kann vieles selbst auffangen. 
Dieses Zusammenspiel macht 
den Betrieb zusätzlich sicher 
und zuverlässig.»
Michael Lüdi 
Leitung Bereich Instandhaltung, Rototec

«�Was 1993 mit einem einzelnen 
Auftrag begann, ist über die 
Jahre zu einer echten Partner-
schaft geworden. Wir kennen 
die Anlage, die Leute und die 
Abläufe. Das erlaubt uns noch 
aktiver mitzudenken, um eine 
passende Lösung zu finden.»
Sandra Bickel-Gräubig 
Geschäftsleitung, Rototec

«�Gerade weil dieser Anlagenteil 
nicht redundant ist, müssen wir 
uns auf unsere Partner verlas-
sen können. Die Kompetenz und 
das grosse Ersatzteillager von 
Rototec geben uns die nötige 
Sicherheit.»
�Hans-Peter Salzmann  
Leitung Betrieb, ARA Worblental

«�Bei anspruchsvolleren Revisio-
nen zählen wir weiterhin auf die 
Experten von Rototec. Kleinere 
Arbeiten erledigen wir dank der 
Schulung selbst.»
�Hans-Peter Salzmann  
Leitung Betrieb, ARA Worblental



cent, de manière fiable vers le 
silo de reprise. Pour la STEP de 
Worblental, cette décision s’est 
avérée judicieuse. Depuis sa mise 
en service, la pompe fonctionne 
de manière stable, en moyenne 
huit heures par jour, avec plus 
de 27’000 heures de service. Cet 
élément, l’un des rares à ne pas 
être doublé, exige d’autant plus 
une maintenance prévoyante et 
les bonnes pièces de rechange au 
bon moment.

Une STEP au service de la région
La STEP de Worblental, troisième 
plus grande station du canton de 
Berne, traite les eaux usées d’envi-
ron 115’000 équivalents habitants, 
industrie et artisanat compris, sur 
le bassin versant d’Arni à Zollikofen. 
L’installation traite jusqu’à 25 mil-
lions de litres d’eau par jour. Elle est 
exploitée 24 heures sur 24 par une 
équipe restreinte de 7 spécialistes 
en épuration des eaux. Comme une 
interruption serait critique, l’instal-
lation est conçue en grande partie 
sur deux lignes parallèles.

Une collaboration qui a grandi
Tout a commencé en 1993 
avec la remise en état d’une vis 
convoyeuse et d’un dégrilleur, qui 
protège les digesteurs et main-
tient une capacité de digestion 
élevée. Un travail convaincant, 
puisque cette première collabora-
tion s’est transformée, au fil des 
années, en un partenariat continu 
qui atteint aujourd’hui le cœur de 
l’installation : le traitement des 
boues. C’est là que les pompes 

DEPUIS 33 ANS,  
UNE ÉQUIPE BIEN RODÉE

La STEP de Worblental épure les eaux usées d’environ 73’000 habitants du canton de Berne

La pompe à boues épaisses Rototec, au cœur de la STEP de Worblental Michael Lüdi remet les certificats aux spécialistes en épuration des eaux

STEP DE WORBLENTAL | DU PREMIER MANDAT AU PARTENARIAT DE LONGUE DATE

Les bons partenariats se reconnaissent au fait qu‘ils durent des décennies. Rototec et la STEP 
de Worblental sont liées par une collaboration qui a débuté en 1993 avec un mandat unique et 
qui couvre aujourd‘hui l‘ensemble du domaine du traitement des boues. Du premier échange de 
pièce de rechange aux révisions et formations, jusqu‘à la livraison de la pompe à boues épaisses 
centrale, Rototec est devenu depuis plus de trois décennies un partenaire de confiance. Lors de 
notre entretien, nous découvrons ce que la STEP apprécie le plus dans cette collaboration.

à cavité progressive de Rototec 
transportent les boues fines et les 
boues épaisses.

Une pompe conduit la STEP vers 
l’indépendance
Jusqu’en 2014, la STEP pompait 
ses boues fines vers la STEP de 
Berne via une conduite souter-
raine passant par Tiefenau, où 
elles étaient déshydratées, une 
solution coûteuse, exigeante en 
entretien et créant une dépen-
dance. Avec la décision d’assu-
rer elle-même la déshydratation 
des boues, Rototec est entré en 
jeu. Sur recommandation du bu-
reau d’ingénieurs mandaté, le 
choix s’est porté sur une pompe 
à boues épaisses Triplex, dimen-
sionnée par Rototec. Aujourd’hui, 
cette pompe transporte les boues 
déshydratées, avec une teneur en 
matière sèche d’environ 30 pour 

La bonne pièce quand cela 
compte vraiment
À Richigen, Rototec gère un vaste 
stock de pièces de rechange com-
prenant des composants de cen-
taines de fournisseurs différents. 
Comme nous travaillons indépen-
damment des marques, on y trouve 
des pièces pour pratiquement tous 
les fabricants. Les pièces de re-
change de notre stock sont expé-
diées, dans la mesure du possible, 
le jour même. Ainsi, des exploitants 
comme la STEP de Worblental re-
çoivent la pièce de rechange né-
cessaire précisément lorsque cela 
compte. L’exploitant va même plus 
loin et conserve lui-même en stock 
les pièces d’usure les plus impor-
tantes, afin de pouvoir réagir immé-
diatement en cas de panne. Pour 
que l’équipe puisse également inter-
venir elle-même en cas d’urgence, 
Rototec a formé le personnel.

La confiance grâce à la formation 
sur les pompes
Une autre étape importante vers 
l’indépendance de la STEP a été 
la formation sur les pompes or-
ganisée avec Rototec en 2022. La 
STEP de Worblental a envoyé deux 
spécialistes en épuration des eaux 
à une formation de maintenance 
à Richigen, afin de renforcer leur 
familiarité avec la technologie de 
pompage utilisée. Entre théorie 
et pratique en atelier, les partici-
pants ont appris à entretenir cor-
rectement les pompes et leurs 
systèmes d’étanchéité, à évaluer 

correctement l’usure et les dom-
mages, et à appliquer les principes 
de la maintenance préventive. Les 
travaux mineurs, comme le rempla-
cement d’un stator, sont désormais 
effectués de manière autonome 
par le personnel formé. Pour les 
tâches plus exigeantes, les experts 
de Rototec continuent d’être sollici-
tés, notamment grâce à la garantie 
de satisfaction de Rototec, qui ap-
porte une sécurité supplémentaire.

Le quotidien aux côtés de la STEP
Rototec accompagne la STEP au 
quotidien. Cela inclut l’approvision-
nement en pièces de rechange de-
puis désormais 33 ans, pour des 
pièces d’usure typiques comme les 
rotors, les stators, les garnitures 
mécaniques et les arbres à cardan, 
ainsi que des révisions régulières 
des pompes. Actuellement, Roto-
tec conseille la STEP de Worblental 

sur un problème de vibrations au 
niveau du digesteur, causé par des 
performances de pompage diffé-
rentes. Qu’il s’agisse d’une pièce 
de rechange, d’une révision ou d’un 
diagnostic complexe, Rototec ap-
porte son aide.

«�Ce qui a commencé en 1993 
avec un mandat unique est 
devenu, au fil des années, un 
véritable partenariat. Nous 
connaissons l’installation, les 
personnes et les processus. 
Cela nous permet de réfléchir 
encore plus activement afin de 
trouver la solution adaptée.»
Sandra Bickel-Gräubig 
Direction, Rototec

«�C’est justement parce que cet 
élément de l’installation n’est 
pas redondant que nous de-
vons pouvoir compter sur nos 
partenaires. La compétence 
et le vaste stock de pièces de 
rechange de Rototec nous ap-
portent la sécurité nécessaire.»
�Hans-Peter Salzmann, Responsable de 
l’exploitation, STEP de Worblental

Michael Lüdi, Responsable du secteur 
Maintenance, Rototec

«�La STEP de Worblental se trouve 
pratiquement devant notre 
porte. Lorsque quelque chose 
se présente, nous sommes 
rapidement sur place, et l’équipe 
formée peut gérer beaucoup de 
choses elle-même. Cette syner-
gie rend l’exploitation encore 
plus sûre et fiable.»

Contactez-nous :
rototec.ch
info@rototec.ch
+41 31 83 840 00


